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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V WY A

Gefährdung

Empfehlung

Müll entfernen

RZ S AZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 3 4 1 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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Feuchtbiotopkomplex am Ortsrand von Sildemow in einer vermoorten Senke der flachwelligen Grundmoräne.
Um zwei größere Weiher sind breite Säume aus z.T. mehrstämmigen Schwarz-Erlen und Grau-Weiden-Gebüschen ausgebildet, im Osten und 
Süden wirken Schilf-Landröhrichte als Pufferflächen zu benachbarten Ackerflächen. Im Norden schließt sich feuchtes, extensiv beweidetes 
Grünland an, während von Westen Siedlungsfläche bis an den Gehölzsaum reicht. Ein schwach versiegelter Parkplatz (Rasengittersteine) liegt ca. 
5m vom Erlen-Gehölzsaum entfernt. 
Im Randbereich sorgen kleine Inseln mit viel stehendem Totholz für eine starke Verzahnung von Wasserfläche und Ufersaum. 
Rohrkolben-Röhrichte, Bulte der Rispen-Segge und des Sumpffarns sowie die Sumpf-Schwertlilie (BAV) und das Sumpf-Labkraut (RL-MV 3) sind 
als besonders auffällige bzw. geschützte Arten zu nennen.
Stärkerer Siedlungsdruck (ein Teil des Randbereiches ist inzwischen bebaut) sowie Verschmutzung durch versickerndes Motorenöl auf dem 
Parkplatz kann den Biotopkomplex gefährden.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex paniculata Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Galium palustre Galium uliginosum Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Peucedanum palustre Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Typha latifolia


